
Geschönt fürs Auge

Perfektion an Gestalt hat mich niemals geschert .

Ich wusste schon bald um den inneren Wert.

Als ich es probierte, in finsterer Nacht,

meine Sinne verführte, da wurde ich schwach.

Schönheit mag reizen für Auge und Gier.

Doch geschmacklich zu streiten ist nicht mein Revier.

Wissend des Guten für Zunge und Leib,

ohne Spritzen in Fluten ist Natur mein lieb-Kleid.

Natürlichkeit hat die Natur uns geschenkt.

Im Geschmack steckt die Spur von den Göttern gelenkt.

Und gäbs ein Buffet, dessen ich gleich genieße,

ich stürzte mich jäh auf das krumme Gemüse.
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